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v Ju wW 3 mwurde ſeitens ſeines früheren Vorgeſetzten in die iſtlicher Beziehung nächſten Mi orgen das Zimmer zu reinigen und ihr auch das Eſſen auf
das beſte Zeugniß ausgeſtellt namentlich habe er ſich in Geldangelegen den Arbeitsplätz zu bringen Am anderen Morgen als die F ſich zur
heiten treu und zuverläſſig gezeigt Die von dem Gendarmen über ihn Arbeit begeben hatte und auch die Wirthin von Hauſe abweſend war
gemachten Anzeigen haben ſich meiſtens als übertrieben herausgeſtellt wenn ſtahl die W alle der F getörigen ihr brauchbar erſcheinenden Kleidungs
auch etwas Wahres haſten blieb Dieſe anſcheinende Animoſität wie der ſtücke im Werthe von über 25 Mk und verſchwand damit Die AngeklagteHerr Amtsvorſteher meinte dal dem Angeklagten Veranlaſſung gegeben leugnet entſchieden den Diebſtaht begangen zu haben jedoch hat eine

Vorlage debattelos in dritter Leſung endgiltig angenommen Alsdann j ſeine Stellung zu kündigen 2 Aus der Beweisaufnahme welche den Sach unbetheiligte Zeugin ſie mit dem Pa ket welches ſie vorher nicht mit
wird die Berathung des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes fort verhalt in vorſtehender Weiſe feſtſtellte vermochten die Geſchworenen nicht gebracht hatte weggehen ſehen Zur Verurtheilung lag zwar nur ein
geſetzt bei S 61 der von dem Beſcheid des Berufsgenoſſenſchaftsvorſtandes die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten zu gewinnen Sie Jndicienbeweis vor aber dieſer genügte nach Anſi ht des Gerichts vol
an den auf Entſchädigung Anſpruch machenden Verletzten handelt in ſozial verneinten ſämmtliche Schuldfragen und infolge deſſen erfolgte die Frei ſtändig um die Angeklagte zu überführen Sie erhält deshalb wegen
demokratiſcher Antrag fordert daß der Beſcheid ſpäteſtens binnen 13 Wochen ſprechung deſſelben Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen
nach dem Unfall oder nach Geltendmachung des Anſpruchs auf Rente zu Schöffengericht Ziemlich erheblichen Widerſtand leiſteten am Abend des
ertheilen ſei ſowie daß dem Beſcheide der Wortlaut des ärztlichen Gut Halle 9 Mai 23 März der Arbeiter Ern R ich ter und Keſſelſchmied Hermann
achtens ſowie die Protokolle über die ſtattgehabte Unfall Unterſuchung Diebſtahl Das T ienſtmädchen Marie Weiſe kam am 12 März J Richter einem Polizeibeamten Gegen 11 Uhr des Abends geriethen die
abſchriftlich beizufügen ſei nach Halle um ſich hier nach einer Stelle umzuſehen Sie miethete ſich j beiden Brüder in der Uhlant traße in Streit in deſſen Verlauf ſie ſicy

Der Antrag vom Abg Hoch Soz befürwortet wird ohne jede bei einer Vermittlerin ein und erhielt eine Kammer zum Schlafen an gegenſeitig die unfläthigſten Redensarten an den Hals warfen und ſo
weitere Debatte abgelehnt Bei S 62 Berufung wird von ſozialdemo gewieſen Noch an demſelben Tage machte ſich die W mit ihrer Stuben ſkandalirten daß ſich ein des Weges kommender Polizeiwachtmeiſter ver
kratiſcher Seite ein Zuſatz dahin beantragt das das Schiedsgericht den nachbarin der Arbeiterin Emilie F bekannt der ſie verſprach ihr am anlaßt ſah dieſes Treiben zu verbieten Sofort machten nun die bisher

Verletzten auf ſeinen Antrag einen Betrag zur Deckung von Reiſekoſten e rbehufs perſönlicher Wahrnehmung des Termins anzuweiſen hat xEin Antrag Opfergelt Hitze Ctr ferner will die Berufung die e t 55 a F 68 71 608 786 818 3001im Allgemeinen keine aufſchiebende Kraft ſei eine ſolche für den Fall des 1100 19 e 3 56 401 c t 9 249 470 656 901 39 11203t
8 70 verleihen alſo für den Fall daß dem Verletzten die Rente entzogen 323 462 74 87 581 657 769 68 113981 f300 474 96 410 601 69 749oder gekürzt wird weit er ſich ohne triftigen Grund einem neuen Heil 114 257 n man 5 T 33 uI verfahren widerſetzt Dieſer Antrag wird einſtimmig angenommen der 05 62 94 373 118083 2 73 4

e

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 9 Mai
Bei faſt leerem Hauſe wird die Poſtdampfer Subventions

u Ziehung der 4 Klaſſe 202 Kal Preuß Fotterie

Dom 24 April bis 18 Mai 1900 Nur die Gewinne über 229 Mk find den betreffendenNummern in Klammern beigefügt Khyne Gewähjr

9 Mai 1900 vormittags
33 183 345 61 519 796 300 890 956 1032 101 300 43 76 506 3000 505 62 94 774 873 118083 274 442 563 735 37 877 980 119647

ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt B 02 Wo S r y et 3033 i 323 357 e 833 77 i 94 1300 473 536 671 709 43 98 121 110 s8 232 434h 63 2 S 85 254 61 3 30 600 704 5 3000 5093 121 i 500 12000 08 421 571 918 58 713 121007 8Zum 8 53 befürwortet Adg Stadthagen Soz einen Zuſatz dahin 732 93 500 823 3060 6142 59 97 210 324 416 94 1000 567 815 1000 500 616 73 877 939 122075 i 73 213 445 s 508 40 677 784 S
I daß die Entſcheidung des Schiedsgeric hts eine Rechtsbe elehrung über die 62 972 73 7057 82 124 1000 261 70 322 703 4 45 817 42 39 8000 109 296 e t 30 13 67 676 785 124422 574 34 707 1300 31 82 814

Friſt zur Einlegung des Rekurſes an das Reichsverſicherungsamt ent 251 413 58 3000 505 500 96 668 701 23 37 997 96059 120 138 48 54 62 954 125041 48 8000 S e e
halten müße e hertengse ent 590 609 67 99 3600ſ 723 998 603 734 3 h 78 126140 66 238 456 518 728 85 300 800 917 1279

An Fbenſo ein f Rartzi auf 190255 58 77,41234 87 539 835 38,1500 65 978 11088 55 3000 56 173 395 519 500 612 32 47 791 816 954 128095 6 254 476 500 596Der Antrag wird abgelehnt Ebenſo ein fernerer derſelben Partei auf 63 80 142 8t 332 737 71 812 45 95 1300 97 300 12098 287 347 428 1300 709 8531 6 129053 67 148 60 320 702 811 51 953
Streichugg der Beſtimmungen in S 63b wonach das Reichsverſicherungs 47 62 525 41 500 43 52 95 69t 882 928 47 500 13102 20 302 505 74 130080 142 1000 307 405 610 755 814 37 56 959 1000 87 121088

s 0 Ver ig 2urückmeiſ u 769 1401 1 101 34 340 62 3000 459 62 16000 506 613 993 15047 94 487 118 76 256 380 89amt den Rekurs ohne mündliche Verhandlung zurückweiſen kann wenn 292 750 56 18059 193 3000 38 82 997, 73 4026 z 700 28 77 617 4165 52 50 885 30900 995 1300 434397 412 43 563 2 617,73
die bei den Beſchlüſſen mitwirkenden Mitglieder einſtimmig den Rekurs 806 93 3000 965 95 17105 53 250 325 502 605 30 758 63 93 820 941 792 135174 237 60 346 75 462 568 812 962 d 136950 8 551 578 877

für offenbar ungerechtfertigt erachten Der S 63e der Vorlage dem zu 18077 98 135 15 279 81 300 700 32 3000 903 19202 70 325 620 942 97 973 1370910 191 73 219 52 349 73 401 39 300 5 662 742 809jolge das Reichsverſicherungsamt in der Rekursinſtanz auch gleich ſelbſt g03 W n n n War z t 380948 61 106 3000 532 51 734 906 48 139097 210 580 610 93

u freien Ermelſ i ude Entſchädigun it 2 329 6 8 22294 399 62 23064 99 1090 h 2 2 120 2 7 535 ſtändig nach freiem rmeſſen über die zu gewährende Entſchädigung ent 88 127 605 782 865 935 55 24003 10 305 51 ös v 93 964 25 108 140059 500 1839 314 436 90 604 32 702 7 300 16 60 817 55 93 141002
ſcheiden kann ohne an die Begründung des Rekurſes oder an die An 3 26113 534 40 57 460 75 652 735 863 500 27500 8 55 178 79 290 121,840 130091852 dis 62 142004 57 91 160 2

J je der an die Entſchei z Schiedsgerichts 137 266 481 794 95 300 990 28026 140 833 300 9 00 2 57 1 753 950 143349 62 426 41 523 76 77 728 77 877 78 144138I inräge der Parteien oder an die Entſcheidung des r gebunden 5 3 x e z 0 990 28026 140 833 300 937 3000 29144 57 261 S /35 934 390 918 987 145047 182 225 311 528 631 33 93 98 733 146074
m zu ſein iſt von der Kommiſſion geſtrichen Ein u Stumm auf 39015 57 i5i 59 66 229 43 435 1000 46 777 78 3000 944 72 79 300 125 55 49 68 341 814 920 24 40 68 147092 93 381 85 572 80 759 851 94

Wieder des Paragraphen wird nach kur b bgelel 52 78 2072 211 470 148035 55 78 110 253 519 784 842 933 77 149101 14 300 59 278 300iederherſtellung des Parc ap en wird nach kurzer Debatte abgelehnt 31046 90 96 152 277 500 394 647 738 78 842 32072 211 459 88 825 330
I 6H5 tr ifft Beſtin nungen für den Fall einer Ve eränderung der Verhält

niſſe d h einer etwaigen Beſſerung im Zuſtande des Verletzten Nach
3600 61 921 27 76 33209 16 579 783 34277 595 300 779 46436 54 884 n 994 105 110 t a13399 r 35048 10 7 36 o 5 W 3 u et 85 34 136 31 6 83 512 837 56 931 300 151062 119 485 673 75701 12 19 918 38061 1500 92 280 429 300 626 80 779 90 854 15 346 82 8 583 639 802 153008 126 94 233 315 42

dein Kommiſſionsbeſchluſſe darf eine anderweite Rentenfeſtſetzung immer 7 29 90 540 602 229 15 57 o T 5330nur in Zeiträumen von inheſens einem Jahre ſeit der vor 778 9417 96 518 70 676 156006
19 415 789 158003 100 348 623 778 955 159196 222 303 68 89 647 92 866

5000 413 806 132094 335 453 734 42 879 925 133257

39065
87 182 258 88 364 300 504 78 656 977

40063 78 179 256 384 450 51 52 63 703 41117 242 328 555 830 500

4 a M ä v 388 89 05 g 5 90 t 9 Jausgegangenen definitiven Rentenfeſtſetzung vorgenommen werden v 65 W W d d S e 1860021 270 370 410 35 699 723 832 161185 490 628 745 813 1500 960

J g i 4 V 49 g 5 3 237Nur während der erſten beiden Jahre ſeit der erſten Rentenfeſt 607 780 320 40209 464 263 65 639 11 19001 79 975 47 78 e e ar Se d e 615 v300 sis 858 164028 94 153 67 248 54 3000 326 432 539 500 649 812
90 945 30090 165120 311 411 599 618 842 48 906 169005 394 456 540 638

1000 60 73 860 944 167084 87 92 214 72 533 972 81 168002 1000 665
1000 428 29 523 300 44 714 46 67 937ſetzung oll ie Berufsgenoſſenſchaft netzung ſol die genoſſe ſchaf a die 19040 450 711 80 3gebunden ſein Ein ſozialdemokratiſcher Antrag einjährige Friſt nicht 18344 99 551 605 96 758will dieſe für die erſten 2 1 28 5 5 3 7300 83 934 3 z 359 385 15 57 555 785 ebeiden Jahre ſtatnirte Ausnahme beſeitigen wird jedoch abgelehnt Nach b T h f 1800 99 153 231 28 93 322 e Was 684 99 735 820 938c 66 r 3 152,2238 1300 336 12000 322 170165 91 294 500 307 435 551 300 79 669 818 41 964 68 500m s 66 a ſoll das Recht auf Reunte ruhen 1 wenn der Berechtigte 88 1000 618 41 708 75 878 926 53638 818 20 960 54002 254 1716046 116 269 g 300 88 i 08 835 1000 39 64 172055 143 35

eine mindeſtens einmonatliche Freiheitsſtrafe verbüßt oder im Arbeitshaus a S 4 c e 8 n 327 z 85 55 e 553 696 928 1900 54 17303 52 118 34 2 24 360 478 555 61 654 76oder Beſſerungsanſtalt Entergebracht iſt 2 wenn bezw ſo lauge der 500 883 59022 217 21 550 800 710 ooö 36 67 e e tgä 17408 2 80 3 4 e 748 27
Berechtigte nicht im Jnlande ſeinen gewöhnlichen Wohnſitz hat Ein 60031 67 74 570 606 18 40 856 61166 210 29 357 64 1000 496 645 3 83 610 T t 175 19h d 2 r 7 1300 40 556 8611 210 22 357 64 1000 45 300 97 640 750 3000 819 178012 440 46 300 555 lodd 676 703
ſozialdemokratiſcher Antrag will dieſe Beſtunmung ganz ſtreichen eventuell 50 J 78 199 207 d 802 u 353 89 63076 391 178163 415 29 527 1000 687
ſie nur auf Ausländer anwendbar machen 30 o 432 o 8 r c 22 28 1830132 69 400 76 77 679 858 901 7 99 181103 319 432 36 512re r 9 re 5 1500 675 51 170 93 269 300 380 935 39 56 896 931 1832005 243 365 430 39 604 939 10001 77 183035 116 29Ein Antrag Fiſchbeck will nur die Nr 2 ſtreichen Ein Antrag 66281 1060 354 522 33 972 67252 393 409 36 855 91 77000 419 78 762 72 948 184007 192 291 433 64 99 550 666 730 8657Stumm will die Rente 3 auch ruhen laſſen ſo lange der Berechtigte frei s g 177 310 48 453 535 öos 6 47 51 905 45 69097 129 352 82 185060 428 500 749 903 189096 194 254 325 65 300 81 99 548

willig auf ſie verzichtet und mindeſtens denſelben Lohn bezieht wie vor 70014 473 e on n 605 704 47 73 1300 826 30 52 187121 213 30 454 61 564 78 6715 568 97 634 300 965 86 7 1206 502 45 300 803 72258 3000 751 61 99 86 020 3 578 624 5 7dem Unfall jedenfalls aber mindeſtens den ortsüblichen Tageslohn 495 3000 776 810 29 7300 72 332 97 300 468 577 du 74026 35 689 d 86 108 828 628 89 848 908 189078 101 287
l Nach kurzer Debatte verbleibt der Paragraph unverändert in der 5 3 Ja r r 39 d 8,1500 l 813 54 975 78027 vo 327 68 497 596 191005 300 103 3000 613 71 88 939 49 885I Kommiſſionsfaſſung 8 67 handelt von der Kapitalabfindung Renten 5 s o 587 5 o 7 a 8 e 55 19211 1006 245 426 538 617 13000 850 193022 97 300 435 634 3000

h verechtigter 39 760 954 96 e 78 32 9 v 79159 S 18115 70 231 377 471 500 5 613 z 422 195064 65 181 417 56 3S e Auslä 0047 72 100 x 427 i 56071 277 552 54 706 560 197170 283 350 122 48 11674 81 860 1300f Abg v Stumm beantragt daß Ausländer auch ohne ihren Antrag 9 80204 72 100 268 325 64 474 617 737 962 3000 81039 160 64 376 2 68 158116 215 0 457 597 720 819 199065 300 21 227 51 15000 84

M t J 3 53 77 837 2008 2 04 9 75 u 75 g F SI mit dem dreifachen Betrage ihres Jahresrentenanſpruchs abgefunden r a e F S r of W 4154 558 557 79 758 252 Ja arv n 17 mden köimen 3 443 521 758 821 300 084 160 25 98 1439 1000 557 98 614 200602 331 89 983 13000 e01046 166 290 T 1000 801 218 46J werhen kruncn t t v u n d Se h d c 208 351 432 2922 o i8 168 326 86 618 45 47 52 773 866 81 203011 74 135Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will erſtens Kapitalabfindungen nur n 8902 38 60 238 5 685 514 15 9 5 83 95 r 218 79 500 216 92 475 527 95 669 746 822 40 51 86 3000 204006 81J für höchſtens 10prozentige ſtatt höchſtens 20prozentige Theilrenten zu d n i a hoc e Swhge 1 c sei n tat in an i 78 S 265 S
m h 9 9 J sführ Berf ſſen h a b 2 n t 93 205082 1000 352 14 52 649 20 207laſſen damit wie Abg n ausführte die Ber ufsgenoſſen 90000 500 16 53 91 128 500 244 49 66 323 515 300 30 646,7 2 878 157 243 75 452 300 63 208241 646 745 73 209014 57 94 96 123 35 224

ſchaften ſich nicht gar zu viel Ren tenberechtigte abſchüttelten und dadurch 88 3000 91072 102 28 208 69 396 4832 505 500 604 7 t 987 31 72 799 82t 84 914 20
d s G e 92023 500 31 263 308 56 120 33 42 536 708 820 69 93101 500 63 315 210002 33 46 289 514 13000 15 27 791 884 909 96 211019 2342 400S h en t d ded edt z tie i er en W die 495 10 73 838 n 90 22 91070 122 226 88 500 353 25 99 681 716 71 645 715 12 909 37 11000 212002 146 524 28 3000 53 764 213070

h Aus ander ei er Kapitalabſin dung nie t anders be andelt wer en als 969 835107 281 699 779 837 96009 160 206 68 348 82 456 68 86 514 21 138 236 50 717 300 912 11000 80 2144 92 590 ſ500 674 907 57 215187
die Jnländer und drittens ſollten die Berechtigten ehe ſie definitiv ab 713 3600 26 39 300 879 97153 248 64 30000 75 92 98 397 465 661 859 689 394 709 988 95 1500 216i8 439 598 3000 652 727 864 79 217000

c 9 9 de 4 o 935 z 37 238 o re r m a in agefunden werden darüber eine Rechtsbelehrung erhalten daß ſie mit der 99090 187 grs 70t 841 96 935 99253 315 412 532 46 687 g 59 du 20 3000 e n 22 583 71 54t

t 919 634 99 840 59 915 26 13 9 256 444 52 563 721Abfindung ſich auch jede Anſpruchs für den etwaigen Fall der Verſchl ech 199366 499 543 784 34 802 33 83 906 33 101058 206 1500 2 344 66 220142 3000 222 89 420 40 69 1000 536 700 817 56 3000 87
ternng ihres Zuſtandes begeben 489 661 768 808 921 1000 102004 120 97 205 300 392 472 S 342 221667 80 117 246 333 42 222014 87 123 258 94 460 517 640 857

Nach kurzer Debatte wird der S mit Punkt 3 des ſozialdemokratiſchen 5 97 395 a r e 630 16 t on z 11 7 D7 60 203 2 h gö 0 290 49 305 57 506 91 5000
Antr 8 M oſehbr e r x 3 d 50 45 52 580 1 5116 2 00 4153 578 667 7 605 34 57 731 2250905 162 70 2 378 409 64 82r Antrags der Rechtsbelehrung im Uebrigen aber unverändert in der 867 947 99 106075 84 167 369 509 628 63 s 891 943 54 1607 039 421 gerichtigung Jn der Bormittagsliſte von 8 Mat lies 189478 ſtatt 189572
Faſſung der
Anſprüche

Kommiſſion angenommen Zum 8 68
werden ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt Zuz 704 der nach der Regierungsvorlage die Poſtanſtalten ermächtigt von 14 Ziehnng der 4 Klaſſe 292 Kgl Prenuß Foiterie

den Berufsgenoſſenſchaften einen Betriebsfonds einzuführen und der von Vom 24 April bis 16 Mai 1900 Nur die Gewinne über 220 Mt ſind den betreffenden
der Kommiſſion geſtrichen worden war liegt ein ſozialdemokratiſcher An y d Nummern in Kl antmern beigefügt Bhne Gewühr

Uebertragung der
einige 41 503 766 113065 101 3000 256 68 566 624 744 815 114206 391 4 429

eilt 118102 30 19 318 25 4 935

110927 215 455 68 77 688 737 809 11148 z 599 673 8731 89 913 112030

212455 557 70 611 18 708 3000596 726 918 256 115116 300
117046 224 85 501 7 909 14 500
53 53 1 1 9080 12 267 30 378 799 S 24 26 933 88

trag auf Wiederherſtellung vor 9 Mai 1900 nachmittags 120078 500 147 89 261 3t0 411 558 300 65 70 85 877 953 121061t 2 M 2 W 9 7 x z 14 5 30 7 810 92207Abg Singer und Staatsſekretär Graf Poſadowsky befürworten 329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 971 84 1108 228 347 66 251 272 448 521 908 44 4 229 2 2 e
2 S 27 922 257 m 77 S 7 89 q9 6 276 89 522 61 622 825 9 300 S 140 JZ die Wiederherſtellung des Paragraphen Der Antrag wird abgelehnt S t 810 n t a z 5 604 z S 3 125510 366 452 53 le dis i S08 o

S M 4 2 M 552 3 J D 7 J 2 12 7 710 Eine längere Debatte entſtand dann wieder bei S 76a der ſchließlich S 750 36 vo 19 97 5179 305 22 97 614 18 813 46 3000 8103 13 55 128004 35 52 382 458 80 681 982 127113 98 622 44 r
aber in der Kommiſſionsfaſſung erhalten bleibt Nachdem noch die fol 391 616 771 310 75 241 82 7960 145 228 93 437 501 86 610 770 8348 555 128105 20 35 76 459 682 300 850 500 14986 331 35 516 69 6 s 91 14

genden Paragraphen bis einſchließlich S 79 erledigt waren vertagte ſich 687 991 92 9262 366 684 732 ß a 105 130168 75 73,521 635 40 50 74 7,88 951 131004 1900 818 Zan das Haus erst 4 Tortſont w de g RBergth 8 10303 407 620 10000 29 1000 786 818 11147 290 500 493 763 300 564 88 90 827 58 1300 132317 800 4 12 982 133051 193 213 3 84 497
das Hau Vonnerstag Fortſetzung der heutigen Verathung vorher 878 975 81 12064 227 51 451 547 500 635 827 81 40 13051 91 168 676 50 839 62 141 245 760 963 85 1 35934 1 3 21 39 64 473 94 734
Militärſtrafrechtspflege in Kiautſchou 298 393 438 45 570 90 694 805 1000 71 14083 271 98 359 68 553 79688 918 34 15008 469 539 878 948 68 16025 223 508 667 15 42

96 220 24 308 46 462 587 91 798 800 19 3000 45 972 180 97 1500
206 49t 515 43 602 12 79 741 960 19014 155 345 729 818

20009 175 92 312 30 96 465 88 575 659 877 974 21016 130

390 449 56 621 5

138070 103 82 234 5 6 71139031 62 164 500 208 382 488 93 94 618 20 52 66

425 32 1000 60 561 72 t 141049 57 248 74 1300 76 337

246 136081 98 300 190 c 30025 97 631 95 784 877 1000
91 803 914 1000
821 945

140082 1
450 67 605 2

Gerichts Zeitung 249 319 85
29 460 544 1000 66 694 796 97 901 51 22023 111 276 477 550 960 23930 817 900 58 142 25 48 542 81 725 83 r 300 937Schwurgericht 394 406 1000 79 88 300 640 46 500 24004 289 386 15000 403 84 799 39 59 143132 300 247 518 657 784 88 825 1440 7 173 326 52 898777 Halle 9 Mai 930 1000 25066 128 1900 237 320 53 469 83 568 643 715 842 968 26066 940 3000 s 2 157 93 271 do 428 749 148008 9 54 ehe 88 327,425

ligſt e 1000 82 117 56 300 77 232 74 450 f800 55 502 619 80 718 807 984 95 72 550 752 809 147029 132 247 578 720 148058 82 252 62 1900 72f Urkundenfälſchung im Amte T 377 602 540 74 980 2808 128 244 48 629 36 719 500 902 41 488 223 43 635 45 84 702 42 800 567 149010 196 271 688 198 ſ
7 e Fis t 29293 305 404 553 660 764 68 817 964 91 150169 200 301 20 684 766 928 151020 3000 58 68,162 95 2625 v18 e g 3 de r 30474 a13 3000 39 68 73 970 81 1900 920 21081 150 227 73 333 412 501 Wo 152 e3 rühere Amtsdiener Wilhelm Roem h old aus Unterrißdorf Die ihm 500 541 300 990 98 3000 32000 500 5 90 97 1000 384 502 672 826 154017 89 107 93 2 5 33 464 511 22 93 855 80 968 155 65 33 71 76

T zur Laſt gelegte Strafthat ſollte darin beſtehen daß er am 19 Mai v Js 33 941 33079 130 384 418 767 76 34626 55 709 300 35448 528 96 71 9 441 513 664 777 816 936 156068 s 320 66 446 572 664 935 500
46 940 46041 65 72 218 62 448 64 521 500 98 700 37215 67 462 554 75

Ort 783 927 48 74 88151 571 666 786 500 858 971 39116 59 260 315 500Ortsvorſteher Koch als ſtellvertretendem Amtsvorſteher zur Zuſtellnng an 540 721 93 1000ſ 876 900 28 66 100 u 351 532 637 745 58 809 26 161029 33 168 89 298 337den Bäckermeiſter B und den Koſſath P übergeben waren um je 50 Pf 40926 230 95 584 85 3000 631 38 729 41200 391 829 e 426 51 678 737 92 s 16223 22 706 12 840 900 90 163931 249 30
rhöhte zuſammen 3 Mk ſich zahlen ließ und nur 2 Mk an die Amts 234 533 44 1300 59 697 b f300 821 939 55 768 43109 353 65 4123560 848 104076 457 68 15 828 918 165055 116 22 99 307 74 459 500
a bie ſamn J Mk ſich zah n eß und nu an die 515 21 66 655 745 946 1000 44459 87 700 930 45015 25 46 149 300 79 555 88 690 11 1661 15 213 e 1000 59 81 333 179 97 713 3000 988aſſe ablieferte Dies war ganz zufällig an den Tag gekommen Gegen 354 82 413 655 500 986 93 4656 94 472 94 590 7650 47294 538 68,717 1670014 33 62 6 221 41 567 481 500 16 53 98 909 168047 93 207 325
R ſchwebten nämlich im vergangenen Jahre zwei Unterſuchungen wegen 88t 2 300 997 48199 205 83 399 500 11 55 76 85 682 711 15 547 600 57 742 41 1009063 153 310 34 425 59 597 653 61 fös 47 68 855

Meineids Jn dem einen Falle ſollte er beſchworen haben nich als 83t 49478 620 62 980 97neids J ſol jaben nicht mehr als 9 99höchſtens 6 Mk 89 98 500 165 460 90 616 929 3000 47

9 aute Strafp e 157139 300 399 432 62 578 951 158220 88 669 99 717 821 159020 33wei über je eine Mark lautende Strafverfügungen welche ihm von dem 119 325 90 405 616 54 500 7i5 500J 901 27

S en z der Hunf 71214 2999 70271 311 425 522 65 742 78 171082 176 229 495 867 172136 76J Schulden zu haben in dem andern zu Gunſten 300 378 527 11600 61t 683 920 52139 99 50 9 347 422 64 6 5 300 219 s de h r a e e 1 c 456 1 er 483 6 3eines wegen Alimenten in Anſpruch genommenen jungen Mannes aus 53000 31 92 267 88 338 439 812 26 54089 273 323 417 594 91 J 79 855 907 306 37 17 10 7 36 e f3000 376 400 21 813 71 953 68 84
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ſtreitenden Brüder gemeinſam Front gegen den Beamten und wurden
gegen denſelben derart ausfallend daß dieſer zur Siſtirung des Ernſt R
ſchreiten mußte Dieſer ſetzte ſeiner Arretirung jedoch energiſchen Wider
ſtand entgegen ſodaß der Wachtmeiſter nur unter Aufwendung aller Kraft
ihn fortzubringen vermochte Auf dem Friedrichsplatz rief der nachfolgende
Hermann R ſeinem Bruder zu er möge ſich losreißen er ſprang dann
ſelbſt auf den Beamten zu packte ihn am Arm und verſuchte ihn feſtzu
halten Jetzt erneuerte auch Ernſt R ſeinen Widerſtand in heftigſter
Weiſe ſodaß ſich der Beamte nicht anders helfen konnte und ſeine Waffe
blank ziehen mußte Einer der Angeklagten verſuchte auch dieſe feſtzu
halten verletzte ſich aber hierbei an der Hand und mußte wieder loslaſſen
worauf es gelang den Hermann R feſtzungehmen und ihn trotz heftiger
Gegenwehr zur Polizeiwache zu bringen Beide Angeklagte werden wegen
des ruheſtörenden Lärmes mit je 3 Mk Geldſtrafe bezw 1 Tag Haft
beſtraft Außerdem erhält Ernſt Richter wegen des Widerſtandes 2 Wochen
Gefängniß Hermann Richter wegen verfuchter Gefangenenbefreiung und
Widerſtandes 1 Monat Gefängniß

Kleine Chronik
Berlin 9 Mai Ein Zwiſchenfall beim Gottesbdienſt

In der Kapelle des Kgl Schloſſes ereignete ſich bei der Feier am
Sonntag ein Zwiſchenfall Die Wiener N Fr Pr berichtet nämlich
Die Luft in der Kapelle iſt heiß und drückend Aus der Verſammlung

ſteigt lantes Stimmengewirr auf Rings an den Wänden ſtehen regungs
los Gardiſten vom 1 Garderegiment mit Gewehr bei Fuß Während
der Predigt hört man plötzlich das Klirren eines Gewehres und einen
dumpfen Fall Einer der Gardiſten in der Nähe des Altars iſt ohn
mächtig zuſammengeſtürzt Er iſt hinter eine der Kanzeln gefallen und
bleibt da liegen Niemand beachtet den Zwiſchenfall nur einen Augen
blick kommt eine gewiſſe Bewegung in die Gardiſten die neben dem Ohn
mächtigen ſtehen und dort wo er ſeinen Poſten gehabt hat bleibt eine
Lücke an der Wand

Berlin 9 Mai Gewinner geſucht Die Gewinner des erſten
zweiten und dritten Hauptgewinns der kürzlich gezogenen Schneide
mühler Pferde Lotterie welche auf die Nummern 33328 84287 und
27694 fielen haben ſich bisher nicht gemeldet Sie werden daher jetzt
aufgefordert unverzüglich beim Luxus Pferdemarkt Komitee in Schneide
mühl die Gewinne gegen Rückgabe der Looſe in Empfang zu nehmen
Der Gewinn von 200000 Mk der gegenwärtigen preußiſchen Klaſſen
lotterie welcher auf Nummer 217050 gezogen worden iſt fiel nach
Pr Holland wo zahlreiche kleinere Leute Handwerker Arbeiter und
Tagelöhner der Stadt und Umgegend an dem Looſe betheiligt ſind

Berlin 9 Mai Ein Braten für den Kronprinzen Dem
Ausſchuß der Maſtviehausſtellung iſt geſtattet worden dem Kron
prinzen für ſeinen ſoeben begründeten Hausſtand von den morgen zur
Schlachtung gelangenden preisgekrönten Thieren einen Braten überſenden
zu dürſen Der Ausſchuß hat wie die Allgemeine Fleiſcherzeitung mit
theilt auch bei der Geburt des Kronprinzen deſſen Eltern ein Roaſtbeef
von ſeltener Güte als Zeichen ſeiner Ergebenheit überreichen dürfen

BSeneral uzreiger für Hanne uns ben Sunllreis
Konitz 9 Mai Zur Mordaffaire Am Sonntag fand er

neute Hausſuchung bei dem Fleiſchermeiſter Adolf Levy vorgeſiern eineſolche in der Wohnung des verhafteten Händlers Wolf Jsraelski und

Beſchlagnahme eines Packets Kleidungsſtücke ſtatt Näheres darüber
namentlich um welche Kleider es ſich dabei handelte war nicht zu er
fahren Ein angeblich von dem Fleiſcher E aus Schlochau ſeiner Zeit
verſuchter falſcher Alibibeweis wird hier lebhaft erörtert E befand ſich
im katholiſchen Krankenhauſe Borromäusſtift in ärztlicher Behandlung
hatte die Anſtalt Sonntag den 11 März alſo am Tage des Mordes
Nachmittags verlaſſen um erſt am folgenden Tage Morgens 9 Uhr
wieder einzutreffen Als das Ermittlungsverfahren eingeleitet war ſoll E
verſucht haben von der Krankenhausſchweſter eine Beſcheinigung zu er
langen daß er ſich unnnterbrochen im Krankenhauſe befunden habe Wie
viel an der Sache Wahres iſt und ob ſie mit der Mordſache in irgend
welchem Zuſammenhange ſteht wird ſich ja recht bald erweiſen Der
Zahnarzt Wimmert in Berlinchen Neumark will die Entdeckung ge
macht haben daß der Gymnaſiaſt Winter bei einem Zahnarzte den er
konſultirte in der Narkoſe ſtarb Der betreffende Zahnarzt ſoll um
einer Beſtrafung zu entgehen die Leiche zerſtückelt und die Theile nach
und nach fortgeſchafft haben Herr Wimmert machte der Staatsanwalt
ſchaft und allen Konitzer Behörden von ſeinen Ermittelungen Anzeige
Hier in Konitz fand wie geſtern ſchon kurz erwähnt ward bei dem Zahn
arzt Guth eine Hausſuchung ſtatt Einige Sachen wurden beſchlagnahmt

Bützow Mecklenburg 9 Mai Schwergebüßte Leicht
fertigkeit Der Forſtlehrling Grambow in Qualitz der Sohn des
Lehrers Grambow zu Altkalen begab ſich Morgens mit zwei Forſtarbeitern
in den Wald um einen Fuchsbau auszuheben Hierbei machte er die
Entdeckung daß der Ban von einem Dachs bewohnt ſei der aus einer
Röhre zu entweichen verſuchte Grambow wollte dies verhindern und
ſtieß unbeſonnener Weiſe mit dem Kolben des geladenen Gewehres wieder
holt in die Oeffnung hinein Plötzlich krachte ein Schuß das Gewehr
hatte ſich entladen und die ganze Ladung war dem jungen Manne in
den Unterleib gedrungen Der Bedauernswerthe gab bereits nach wenigen
Minuten ſeinen Geiſt auf

Königsberg 9 Mai Einen grauſigen Fund hat man in
Gr Bislaw bei Konitz gemacht Der Fleiſcher Grabowski fand in
ſeinem Garten beim Ausgraben eines eingegangenen Apfelbaumes ein
menſchliches Skelett das anſcheinend von einem 10 bis 12jährigen
Kinde herrührt Das Skelett wurde polizeilich beſchlagnahmt und ſoll
von der dortigen Behörde zu weiterer Unterſuchung fortgeſandt worden
ſein Wie man vermuthet iſt das Skelett das eines Jungen aus dem
eine Meile von Bislaw gelegenen Orte Jwitz der plötzlich vor acht bis
zehn Jahren verſchwunden iſt Das Grundſtück in welchem das Skelett
gefunden worden iſt befand ſich zum Herbſt 1899 im Beſitz des Händlers
Michael Roſenberg

Kiel 9 Mai Sturmſchäden Ein orkanartiger Nordoſt hat
in der letzten Nacht Hochwaſſer gebracht welches das Hafenbollwerk über
fluthet Die einbrechenden Waſſermaſſen haben zahlreiche Boote zum
Kentern gebracht Mehrere Strandungen von Segelſchiffen werden von
der Außenföhrde gemeldet Aus Flensburg berichtet man Ein ſeit der

11 Weat cr vHafen getrieben ſodaß die Straße in der Nähe deſſelben vollſtändig über
ſchwemmt iſt Das Waſſer dringt in die Häuſer und Keller ein und iſt
noch im Steigen begriffen Die Schifffahrt auf der Föhrde iſt eingeſtellt

Eine Nachricht aus Stolp Pommern beſagt Vor dem Lebaer
Hafen ſind heute früh bei Nordſturm 4 Kutter gekentert Sämmtliche
Mannſchaften ſind ertrunken Es fehlen noch mehrere Kutter

Bern 9 Mai Jhr Jbeal Jm Berner Bund berichtet ein
Examinator über eine Lehrerinnen Prüfung Jch gab den
Kandidatinnen als Aufſatzthema Mein Gartenideal Jch nahm
an eine Lehrerin werde große Freude haben an ihrem Gärtchen und
habe ſich wohl zum Voraus ihre Gedanken gemacht wie ſie dasſelbe ein
richten und pflegen wolle wenn ſie auf dem Lande eine Stelle bekäme
Ich ſagte ihnen auch etwas zur Anleitung und Gedankenweckung aber
vermöge meiner ſchnarrenden Stimme wurde ich ohne Zweifel von Einigen
nur mit Mühe verſtanden Wie erſtaunte ich als eine der Examinanden
als Ueberſchrift deutlich geſchrieben hatte Mein Gattenideal Sie
hatte jedoch den Gegenſtand gelungen erfaßt und offenbar ſchon früher
ernſtlich erwogen ſie wünſchte einen jungen hübſchen u ſ w und
ſpeziell daß er in ſie verliebt fei bis über die Ohren Jch konnte ihr
mit gutem Gewiſſen eine 1 geben
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Wer auf die im General Anzeiger ent
haltenen Chiffre Jnſerate Offerten einzu
reichen beabſichtigt wolke dies gefl ſtets
ſofort thun da die Offertbriefe ſeitens der
betr Jnſerenten in der Regel ſehr bald
und oft auch nur einmal abgeholt werden
Später eintreffende Briefe bleiben nicht
ſelten liegen und fallen nach einigen Wochen
der Vernichtung anheim da uns die Auf
traggeber von Chiffre Annoncen meiſtens
nicht bekannt ſind und wir die Zuſendung
von Offerten auch nur dann übernehmen
wenn die Jnſerat Aufgeber einen dahin
gehenden Wunſch durch Zahlung des für
die Zuſendung beſtimmten Portobetrages

in r ſagFerner einpfiehlt es ichgeäußert haben
bei Offertbriefen ſtets gengn auf die richtige
Chiffre Buchſtaben und Zahl zu achten
und ſie deutlich auf den Briefumſchlag zu
ſchreiben da die Offerte andernfalls unbe
ſtellbar bleibt oder nicht in die richtigen
Hände gelangt

letzten Nacht herrſchender Nordoſtſturm hat große Mengen Waſſers in den

Saiſon 1 Mai bis Frequenz 1899Ende September Soolbad Kösen 4546 Perſonen

e Elegante Bade und Juhalir Anſtalten Trinkhalle Welleubäder
Ausführliche Proſpekte durch die ſtädtiſche Bade Direktion

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden in dieſem Jahre

a Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel wie
folgt ſtatt

J Für den Stadtbezirk Halle a S ausſchließlich der eingemeindeten
Vororte

in dem Turnſaale des Schulgebäudes Oleagriusſtraße 7
vom 25 April bis Ende Jnni d

Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr
in den Monaten Jnli und September d J nur Mittwochs Nachmittags 4 Uhr

Jm Monat Anguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vorgenommen
II Für die eingemeindeten Vororte im Gaſthof zum Mohr Burgſtr 72

vom 4 Mai bis 22 Jnni d
Freitags Nachmittags 4 Uhr

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1899 gebvren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführnug eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben guf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Kraukheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche der Unterzeichneten Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern zc welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenntniß vorzulegen

Halle a den 18 April 1900
Die Polizei Verwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle a S

gehörigen in 28 Parzellen eingetheilten großen Rathswieſe in hieſtiger Flur auf
die ſechs Nutzungsjahre 1900 bis einſchließlich 1905 unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen iſt Termin auf Sonnabend den 1I2 Mai cr Vor
mittags 10 Ahr im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 73 an
geſetzt zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Halle a den 3 Mai 1900
Der Magiſtrat Staude

0Schifffahrts Polizei Verordnung
zur Regelung des Verkehrs auf der Saale bei Halle a S

Unter Aufhebung der Schifffahrts Polizei Verordnung vom 27 Auguſt 1860
wird in ſtrompolizeilichem Jntereſſe auf Grund des S 138 des Geſetzes vom 30 Juli
1883 Geſetz Sammlung S 195 ff zur Regelung des Verkehrs auf der Strecke der
ſchifftbaren Saale und deren Nebenarmen von der Böllberg Halle ſchen Grenze bis zum
Ende des Gimritzer Schleuſengrabens einſchließlich des Sophienhafens unter Zuſtimmung
des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg folgende Polizei Verordnung erlaſſen

S 1 Die Erhaltung der Ordnung innerhalb der vorbezeichneten Strecke liegt den
Beamten der Königlichen Waſſerbauinſpektion zu Halle a S ob deren Anweiſungen
unweigerlich und unverzüglich Folge geleiſtet werden muß

8 2 Wenn der Waſſerſtand der Saale die Höhe von 1,90 m am Unterpegel
der Halleſchen Schleuſe überſteigt ſo haben die zu Thal fahrenden Schiffsführer umzu
halten und über Steuer zu fahren Floßführer müſſen ſowohl hinten als vorn die
Patſche gebrauchen

Das Anhalten der Fahrzeuge behufs des Sackens durch die Halle ſche Schleuſe

8 3 Das Anlegen und Anhalten darf innerhalb der Eingangs bezeichneten
Strecke nur unter folgenden Bedingungen ſtattfinden

a von der Schieferbrücke müſſen die anlegenden Kähne an der Waſſerlinie ge
meſſen mindeſtens 4 m entfernt bleibenHolzflößen iſt das Anlegen zwiſchen der Halleſchen und der Gimritzer Schleufe

nur ausnahmsweiſe nach eingeholter ſtrompolizeilicher Erlaubniß geſtattet
Mit Pulver beladene Fahrzeuge dürfen zwiſchen den beiden Schleuſen nicht

anlegen
Solange die Schifffahrt geſchloſſen iſt dürfen zwiſchen den beiden Schleuſen

an beiden Ufern nur unbeladene Kähne und dieſe nur in einer Reihe hinter einander
geſtreckt liegen

Beladenen Kähnen iſt zu dieſer Zeit der Aufenthalt auf dieſer Strecke nicht geſtattet
c Am linken Ufer unterhalb der Schieferbrücke darf an der Salinemauer kein

Kahn für längere Zeit feſtlegen nur den aufwärts gehenden Fahrzeugen iſt geſtattet an
dieſer Stelle vorübergehend anzulegen um den zu Thal fahrenden Schiffen freien Durch

gang zu gewähren 8Von der Salinemauer abwärts bis zum Sophienhafen dürfen Kähne ſolange
die Schifffahrt offen iſt in zwei Reihen geſtreckt hintereinander liegen

a Am rechten Ufer dürfen Kähne von der Schieferbrücke bis zur Würfelwieſe nur
in einer Reihe geſtreckt hintereinander liegen

An der Würfelwieſe iſt nur das vorübergehende Anlegen geſtattet um den zu
Berg gehenden Schiffen die Fahrt freizuhalten

Das Laden und Löſchen der Fahrzeuge iſt nur mit Erlaubniß der Ufereigen
thümer geſtattet

s 4 Jm Sophienhafen und an der Ladeſtelle des Halle ſchen Speditionsvereins
in der wilden Saale hat das uferwärts gelegene Fahrzeug dem ſtromwärts gelegenen
das Ueberladen über Deck zu geſtatten wenn dies nach ſtrompolizeilichem Ermeſſen ohne
erheblichen Schaden für Erſteres geſchehen kann

8 5 Nach beendetem Ein oder Ausladen müſſen die Fahrzeuge ohne weiteren
Aufenthalt die Anlegeplätze zwiſchen den beiden Schleuſen räumen Ausnahmen kann
nur die Strompolizeibehörde geſtatten

8 6 Schiffsführer welche zwiſchen der Halleſchen und der Gimritzer Schlenſe
mit ihren Fahrzeugen der Reparatur wegen länger zu verweilen beabſichtigen haben
dazu eine beſondere Erlaubniß des Hafenmeiſters einzuholen

S 7 Sowohl während der Fahrt als während des Liegens iſt das Schießen
Abbrennen von Feuerwerkskörpern und das Halten von freiem Kochfenuer verboten

Feuerung in den Oefen der Kajüte darf nicht gehalten werden wenn die Schiffe
ſelbſt oder in der Nähe befindliche Fahrzeuge leicht entzündliche Ladung haben oder die
Uferumgebungen beſondere Vorſicht nothwendig machen

8 8 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Verorduung oder
gegen die auf Grund derſelben getroffenen Anordnungen der zuſtändigen Veamten werden
mit Geldſtrafen bis zu 60 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft geahndet

Merſeburg den 27 April 1900
Der Königliche Regierungs Präſident J Pogge

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Wiärz 1899 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 69921 bis 74292 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 7 Juni ds Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis
5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 9 Mai 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der zwiſchen Schiller

und Kronprinzenſtraße belegene Theil der Bismarckſtraße vom 15 Mai d Js ab
der regelmäßigen Reinigung unterworfen wird Von dieſem Tage ab iſt jeder
Eigenthümer eines an den Straßentheil angrenzenden bebauten oder unbebauten Grund
ſtücks verpflichtet die Straßenreinigung nach den Vorſchriften der S8 1 bis 6 der
Straßenpolizei Verordnung vom 5 Juli 1893 auszuführen

Halle a den 5 Mai 1900
Die PolizeiVerwaltung

Verdingung
Zum Poſthaus Nenban auf dem Poſtgrundſtücke zu Ziklerfeld ſoll die Lie

jerung folgender Maurermaterialien im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden

m

1 615 chm ſagerhaſte Rruchſteine
2 300000 Stück Hintermanerungsziegel
3 12000 KlinterziegelDie Anbietungs und Ausführungs Bedingungen liegen im Amtszimmer des

Unterzeichneten Lindenſtraße 17 I in BVitterfeld zur Einſicht aus
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Jnhalt kennzeichnenden Auf

ſchrift verſehen bis zum

17 Mai d J Bormitlags 11 Ahr
an den unterzeichneten örtlichen Bauleiter frankirt einzuſenden in deſſen Amtszimmer die
Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter ſtatt
finden wird und zwar um 11 Uhr die Angebote für Bruchſteine um 11 Uhr die
jenigen für Hintermauerungsziegel und Klinker

Bitterfeld den 8 Mai 1900 Der örtliche BanleiterDie Erpedition des Gen Anz muß bereits oberhalb der Gerberſaale geſchehen Caſtner
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